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Schuleingangsuntersuchung

Die Schuleingangsuntersuchung ist eine gesetzlich verankerte 
Reihenuntersuchung und ein Bestandteil des Schulaufnahmeverfahrens 
(gem. § 54 Schulgesetz NRW). Nordrhein-Westfalen führt diese 
standardisierte Untersuchung flächendeckend durch.

Vor der Pandemie wurde das dementsprechende Ziel in Dortmund, 
zuletzt mit dem Einschulungsjahrgang 2019 erreicht.



SEU vor/während Pandemie Einladungsmanagement

Vor der Pandemie

• Anforderung der Daten schulpflichtiger Kinder (EWO), 
sowie Mitteilung von Kindern mit besonderen Klärungs-
/Unterstützungsbedarfen durch verschiedene 
Institutionen i. d. R. in den ersten 3 Monaten des 
Schuljahres

• Einladung der Einschüler*innen +/- 1 Monat um den 6. 
Geburtstag bzw. bei Bekanntwerden besonderer 
Unterstützungsbedarfe frühzeitig

• Untersuchungszyklus vom Schuljahresbeginn bis 
einschließlich der Sommerferien fortlaufend

Aktuell
• Anforderung der Daten schulpflichtiger Kinder (EWO), 

sowie Mitteilung von Kindern mit besonderen Klärungs-
/Unterstützungsbedarfen durch verschiedene 
Institutionen; ergänzend und entsprechend der 
pandemischen Lage: Anschreiben an 
betreuende/versorgende Institutionen mit Bitte um 
Unterstützung der betreffenden Familien bei der 
Kontaktaufnahme

• Anschreiben für alle Einschüler*innen ohne bekannte, zu 
klärende Unterstützungsbedarfe inkl. Angebot einer 
telefonischen schulärztlichen Beratung und Bitte um 
Zusendung des Anamnesefragebogens

• Einladung von Kindern mit voraussichtlich besonderen 
schulischen Unterstützungs-/Klärungsbedarfen

• Untersuchungszyklus pandemieangepasst, teilweise 
keine Untersuchungen möglich, Hygieneanforderungen 
limitieren die mögliche Untersuchungsfrequenz zusätzlich





SEU vor/während Pandemie Untersuchungsablauf

Vor der Pandemie

• Anmeldung: Anamnese und Impfstatus anhand der  
Vorsorgedokumente und Fragebogen (ausgefüllt durch 
Eltern)

• Testung durch SMA: Seh-/Hörtestung, SOPESS: 
standardisiertes Screening Teil 1 entsprechend dem 
Bielefelder Modell, erste Beratungen/Hinweise

• Übergabe zur Untersuchung an Arzt*Ärztin für SOPESS 
Teil 2, körperliche Untersuchung, Anamnese-
/Befundbewertung, Beratung zu schulrelevanten Inhalten

• zwischenzeitlich allgemeine Hygienemaßnahmen

• die 15 in der Protokollnotiz der ASAG-Sitzung vom 
07.12.2021 durch die Fraktion DIE LINKE+ angefragten 
Punkte werden berücksichtigt

Aktuell

• Ankunft: Abholung an der Außentür durch 
untersuchende SMA, „Corona-Anamnese“, Temperatur-
Messung, ggfs. Versorgung mit FFP2-Maske bzw. 
medizinischer Maske, Händedesinfektion

• Anmeldung und Testung durch SMA: Erfassung 
Anamnese/Impfstatus, Seh-/Hörtestung, SOPESS: 
standardisiertes Screening Teil 1, erste 
Beratungen/Hinweise, Pandemie-angepasste 
Hygienemaßnahmen

• Übergabe zur Untersuchung an Arzt*Ärztin für SOPESS 
Teil 2, körperliche Untersuchung, Anamnese-
/Befundbewertung, sowie Beratungsgespräch zu 
schulrelevanten Inhalten, Pandemie-angepasste 
Hygienemaßnahmen

• die 15 in der Protokollnotiz der ASAG-Sitzung vom 
07.12.2021 durch die Fraktion DIE LINKE+ angefragten 
Punkte werden berücksichtigt



Zahlen im Jahresvergleich (Einschulung 2019, 2020, 2021 und 2022)
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Zahlen im JahresvergleichGeburtenzahlen

• zunehmende Geburtenzahlen, entsprechend in größerem Umfang zu erwartende Einschüler*innenzahlen



Ausblick mögliche organisatorische Neuausrichtung der SEU zur Gewinnung ärztlicher Ressourcen

Einladungsmanagement 
Zusätzliche Terminwahloption 

im Rahmen des OZG zur 
Verbesserung der 
Terminauslastung

Anmeldung/Datenerfassung 

SMA 

Sehen+Hören

Größe+Gewicht

SOPESS Teil 1

erste Hinweise auf 
Befunde/Beratung

Unauffälliges Screening SOPESS 
Teil1                                  

SMA Fortsetzung 

SOPESS Teil 2

Übergabe an Arzt*Ärztin

Arzt*Ärztin 

Körperliche Untersuchung, 
Befundbewertung, Beratung, 

Gutachten

Ggfs. erforderliche Vernetzung, 
ergänzende gutachterliche 

Stellungnahmen

Auffälliges Screening SOPESS 
Teil1                                  

Arzt*Ärztin 

Fortsetzung SOPESS Teil2

i. S. 4 Augen-Prinzip



Organisationsstruktur/

Aufgaben StA 53/6

Gesundheitsförderung

Gesundheitshilfen Dr. K. Weigt-Usinger Schule und Gesundheit Dr. K. Juretko

Schulmed. VersorgungVersorgung nicht 
Krankenversicherte

Aufsuchende 
Elternberatung

 Initiierung, Planung, 
Koordination und 
Umsetzung bzw. 
Unterstützung von 
gesundheitsfördernden 
Aktivitäten , Kampagnen 
und Projekten (z. B. 
IssOK, Klasse 2000, 
Westerf.)

 Gesundheitsberich -
terstattung

 Durchführung von 
Elterninformationsveran -
staltungen /Gesund 
zuhause

 Koordinatio n/ 
Durchführung von 
Gesundheitsfördertagen 

 Multiplikatorenfort -
bild. /Gesund zuhause

 Arbeitskreise

Medizinische 
Basisversorgung nicht 
krankenver-sicherter 
Kinder und Frauen

 Schuleingangsunter -
suchungen (inkl. AOSF, 
Rückstellungen, „Kann“-Kinder, 
Vernetzung)

 Schulärztliche Gutachten:
(AOSF Gutachten, 
Schülerfahrtkosten,
Sportbefreiungen,
amtsärztliche Attestpflicht, 
Schulzeitverkürzung)

 Qualitätssicherung bzgl. der 
Unters.-Verfahren und 
Datenerhebung

 Beratung der Grundschulen
 Sprechstunden in Förder-

schulen
 Sprachberatung
 Teilnahme Arbeit skreise/ 

Steuerungsgruppen

 Zielgruppen -
orientierter 
Beratungs-dienst 
für Familien in 
besonderen 
Problemlagen

 Umsetzung 
Bundeskinder -
schutzgesetz, 
Einsatz Fam.-
Hebammen

 Umsetzung von 
gesundheitsför -
dernden 
Aktivitäten

 Hebammen in 
Asyleinrichtunge
n

Sozialmed. GA / 
Krisenintervention

Bereichsleitung Dr. R. Breidenbach

Stv. Bereichsleitung Dr. A. Frieß

Verwaltungs- u. Orga-Angelegenheiten, inkl. Praktika im Rahmen von Berufsausbildung: 
z.B. Einl. Management, allgem. Koordination, Bestellungen , Geräte-Wartung, Rechnungen Basisvers., Gutachtenverwaltung, Ausbildung sanleitung

 Gutachten für
StA 40
(Schulfähigkeit ,
Fehlzeiten ,
Schulausschluss )

 StA 50 
 StA 51 §35a…

( jetzt LWL)
 Unterstützung bei 

Inobhutnahmen 
 Beratung psychisch 

auffälliger Kinder 
und ihrer Eltern

 Verrückt -Na und?
 Durchführung 

Fachtage
 Teiln. Arbeitskreise

Schulpflichtige 
zugewanderte 
Kinder und 
Jugendliche

Untersuchung und 
Beurteilung der 
Gesundheit und 
Schulfähigkeit , inkl.
Vernetzung

Sozialmedizin und 
psychosoziale 
Gesundheit
Dr. A. Frieß

Aktuell zusätzlich:
• „Pandemie-Bewältigung“ (Schule/Kita, 

Krankenhäuser, Hotline, 
Maskenbefreiung/Attestpflicht)

• Umsetzung Masernimpfpflicht



Personalstruktur
Personalstruktur Gesundheitsfachkräfte (gut 26 vollzeitverrechnete 
Mitarbeiter*innen) exkl. Verwaltungsmitarbeitende
17 Ärztinnen (inkl. Leitung)
13 Gesundheits – und (Kinder-)Krankenpflegerinnen
7 Hebammen
4 Medizinische Fachangestellte (MfA)
1 Sozialpädagogin
1 Psychotherapeutin
1 Pädagogin

Durch andere pflichtige Aufgaben gebunden:
Pandemie, Aufsuchende Elternberatung, Basisversorgung Ambulanzen, Psychosoziale 
Aufgaben, Untersuchung von Seiteneinsteigenden, Masernimpfpflicht und 
Leitungsaufgaben: ca. 16,5 VZV

Nicht besetzt/erkrankt: 2,5 VZV

Für SEU dauerhaft einsetzbar: ca. 7 VZV (je 3,5 ärztl. Personal und nicht ärztl. 
Personal)

Ca. 2.600 Überstunden durch die Pandemie            



Ausblick

• Ausbaubedarf im Bereich der Gesundheitsförderung (i. S. Präventionsgesetz, Gesundheitsziel für 
Dortmunder Kinder)

• steigende Bedarfe im Bereich der psychosozialen Beratung (u. a. postpandemisch vermehrt zu erwarten)

• steigende Bedarfe an aufsuchender Unterstützung (auch vermehrt pandemieassoziierte 
Belastungssituationen)

• Schulärztliche Aufgaben / Beratung /Früherkennung von Entwicklungsdefiziten in den Kitas weiter 
verbessern 

• Steigende Geburtenzahlen (Quelle IT.NRW)

• fortlaufend umfängliche Inanspruchnahme der Sprechstunden für nicht Krankenversicherte (Bedarf höher 
als Angebot)



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


